Fischnetz-Projekt „Testgebiete“, Testgebiet Liechtensteiner Binnenkanal

Das Projekt „Netzwerk Fischrückgang Schweiz“ wurde von EAWAG und BUWAL ins Leben gerufen, um dem Rückgang der Bachforellenbestände und den zunehmenden Gesundheitsschäden auf den Grund zu gehen. Im Gegensatz zu früheren Teilprojekten, die die Wirkung einzelner Faktoren zum Schwerpunkt hatten, soll nun im Teilprojekt Testgebiete an vier ausgewählten Fliessgewässern das Zusammenwirken der einzelnen Ursachen untersucht werden. Neben dem Leichtensteiner Binnenkanal wurden die Flüsse Venoge (VD), Emme (BE) und Necker (SG) ausgewählt.

Testgebiet Liechtensteiner Binnenkanal

Es wurden drei Gewässerabschnitte von jeweils etwa 150 m Länge als Teststrecken festgelegt, an der die unten aufgeführten Untersuchungen vorgenommen werden. Untersuchungszeitraum ist von Anfang 2002 bis Ende 2003. 

Lage der Teststrecken:

1. Als wenig belastete, möglichst naturnahe Referenzstrecke: Husteilbach knapp unterhalb der Unterquerung des Autobahnzubringers Balzers

2. Binnenkanal, Höhe Heilos-Brücke

3. Binnenkanal, Höhe Sportplatz Schaan

Im Februar 2002 wurde an jeder der drei Teststrecken ein Temperaturlogger installiert, der eine kontinuierliche Messung der Wassertemperatur über den gesamten Untersuchungszeitraum gewährleistet. Die chemische Wasserqualität wird durch monatliche Stichproben ermittelt. Gemessen werden Nährstoffe, Pestizide, Endokrine und Flammschutzmittel. An vorhandenen Daten werden die Frachten der ARA Balzers ausgewertet sowie der Kataster mit allen bekannten Einleitungen in den Binnenkanal (inkl. Hochwasserentlastungen der Kanalisation). 

Zur Ermittlung von Grösse, Altersaufbau und Entwicklung des Fischbestands werden drei mal jährlich (im Mai, August und Ende Oktober/November) Elektro-Abfischungen an allen drei Teststrecken vorgenommen. Die gefangenen Fische werden markiert, um über die Wiederfänge Wanderbewegungen innerhalb des Binnenkanals abschätzen zu können. Für eine aktive Mithilfe des Fischereivereins an den Abfischungs-Aktionen wären die Fischnetz-Projektleitung und das Amt für Umweltschutz sehr dankbar.

Um den Gesundheitszustand (Infektionskrankheiten, Organveränderungen, Immunsystem) und die Fortpflanzungsfähigkeit der Fische zu untersuchen, werden gleichzeitig mit den Bestandsabfischungen je 10 weibliche und 10 männliche, adulten Bachforellen entnommen. Die Entnahme erfolgt jeweils in ausreichender Entfernung zu den Teststrecken, um die Ergebnisse der Bestandsuntersuchungen nicht zu verfälschen.

Ab Winter 2002/2003 wird ausserdem an jeder Teststrecke eine Box mit Forellenlaich  ausgebracht und die Entwicklung der Eier und Fischlarven regelmässig kontrolliert („Eiexpositionsversuch“).

Naturverlaichung der Bachforellen: Um feststellen zu können, ob und in welchem Ausmass im Binnenkanal Naturverlaichung stattfindet, werden in den Untersuchungsjahren keine Besatzmassnahmen im Bereich der Testrecken vorgenommen. Der Besatz findet in dieser Zeit auf der Strecke unterhalb von Schaan statt. 

